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335 or Sille. —

Worhen zur Bitene
Den Hoͤchſt⸗feela Hintritt

Seto Surdhlauc
riffenBirtinund Grauen

PENNO
l np

YerwittibtensersoainuiuåÑJaben, gi
lich / Eleve und Berg/ auch Engern und Weſtphalen / Landgraͤfinin Thůringen Marggraͤfin zu Meiſſen/ Gefürſteter Graͤfinzu Henneberg/Graͤfin zuder Marckund Ravensberg / Frauen zu Ravenſtein und Tonna / Ge⸗bohrner Marggraͤfin gu Baden und gchberg / Landgraͤfin zu Sauſenberg /Graͤfin zuSpanheim und aae D Frauen zu Roͤteln n oe

; ler
/

Lahr und Mahlberg / ꝛc. ꝛc.

Unſerergnaͤdigſtgeweſenen Fuüͤrſtinund Frauen/
wi Dieſelbe zur Wacht zwiſchen den 20 . und ar . De-
cembr . des abgewichenen Fahrs / in Ihrem Erloͤſer FEſuga a aM AREY f 3 WD

Und den 29 . Januarüides durchhGOtteingetretenen
17oõten Jahres /

Sgn der geuͤrſtl⸗Sächß.Beſienz⸗Stadt Alkenburg/
Eine

prift- Huͤrſtl. Drauerund Aedaͤcht⸗niß⸗Predigt gehalten wurde /
AusunterthaͤnigſtemRepet und Compaſſon vorgeſtellet

Von denen

AZur§. S. Steuer Ober Einnahme verordneten

DiEECTOREd ber Sinne -J sÙ mern allhier .
aang gedruckt beyp SMR Richtern.
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ZRET HRISTINA unddie Nacht/wiekommen die gufa

3 O Umb gene miſcht Geſchiecht und Tugendibre

(Umb diefe fummletfidhnur Furcht und Sra
E} PS:

Was hat die Nacht zu thun/ wo helleGotfes - Liebe 0

Als angeſteckte Loh aus frommen Hertzenſteigt ?

Was hat die Nacht zulhun/ wo aus dem innern Triebe .

Ein Strahlder Guͤte dringt/ undſich als Sonne zeigt ?

Und dennoch iſts mit Ihr gar offt zur Nacht gekommen EE a ED

Warumb ? Sic muſte ja des Nahmens wuͤrdig ſehn .

Sie hat denſelbigenvon Chriſtoangenommn
. .

Drumb kommt Sie auchmit ihm im Leiden uͤberein .
Es war gleich Mitternacht / als GOttes Heere ſungen / tett

Daß nun ImmanuelderFrommenWunſcherfret .
Und da um Bethlehem di ſchoͤnen Worte klungen :

Dier Himme

—

und die Welt iſt vollZufriedenheit .
So war Germanien mit ſchwartzerNacht umbſchloſſen N/

Als dort CHRJST NEN Fußdie Weltzu erſt betrat
/

Eswurde daundhier noche hriſten⸗Blut vergoſſen /ßf /

li Ob mangleichalle emach umb ſtillen Frieden bat .

Der Heyland muß bey acht in tauſend Aengſten zagen /

lind ſieht Gethſemane mit Blut und Thraͤnen an .

Bey Nacht ergreifftmanihn; die Nacht heckt falſche Klagen /
IJsaSchlage / Schimpft und Spott . die niemand zehlen kan .

Nicht minderhat die Nacht ſich unb EHRJeTIJNEN Loben/
Aldsdickezinſterniß zumSchrecken hergelegt „

Die dunckle Creutzes⸗Nachthat Sieſo offt umbgeben
/

So offt es in der Welt ſonſt Nacht zu werdenpflegt .

a



Die Ceder laͤßtſich zwar von feinem Wurmverlegen
ꝙDochiſtſiedeſto mehr von Bligen in Gefahr .

So / da wir hohen Stand vor freyund ſicher ſchaͤtzn ©

Tritt wohl noch groͤßre Noth als bey dem Poͤbel dar .
Jemehr derFuͤrſtin HertzanIhrem JEſu hinge

Je mehr empfundeSie auchdeſfen Liebes⸗Schlag .
Sie ſeufftzte / wennSiegleichden Gnaden⸗Kuß empfinge ) ⸗

Die weil die Ruthe ſtets bey Luſtund Zucker lag .
Ihr kam die Schreckens Poſt ʒum zweytenmahl zu Ohren :

S Fuͤrſtin / trage Leid / denn dein Gemahl iſt todtl
Da Sie Ihr Leben dann rechtzwiefach hat verlohren /

Wer ſchaͤtzetwohlhierauß nicht zwiefach Nacht undNoth ?

Wiefinfter wurd es dain Ihrem Fuͤrſten⸗Hertzen /
Wenn dasvertriebne Volck von Durlachs Grentzen kamn:

Was fühlte Sie vor Noth / wie bittre Seelen⸗Schmertzen /

WanSie von BADENnichts /als Raub und Brand vernahm ?
Bald tvarein Todes⸗FallaufIhre Sippſchafft kommen

/

Und hatte da ein Glied / das andre dort entfuͤhrt T

Ob Sie alsdanndie Nacht des Craurens eingenommen /
Das ſchlieſſe /wer Ihr Hertz und Treue recht probirt .

Wirdencken nochdaran/ mitwas vor Thraͤnen⸗Güſſen
Sie Ihren Friederichund deſſen Hauß beklagt /

Als Sie zum dritten mahl mit Schrecken hoͤren muͤſen :
Der Todt hat ſeinen Grimm ansriedenſtein gewagt.
Zwey Jahre ſind es nur / daf fich die Kranckheitfunden /DieSie durch ſtrenges Weh faſt Leichen gleich gemacht .

Dawar ja Finſterniß an ſtatt der Tages⸗Stundenl /
Da fielja Leib und Geiſt in dunckle Trauer⸗Nacht .

Doch da im Neuen Stifft ein hoͤchſterwünſchter Morgen
/

Durch GDttund FriedrichsBlick jungſthinzuſehenkam /

Befiel Chriſtinen Hertz ein dunckler Schwall voll Sorgen /

Diep
i

Und ach! da Chrifti VolckaufFreuden⸗Fackelndachte/

Da gonna Sa a CaribarKam eine Mitterngcht / die alles finſter machte

Und unſrer Polomer l aTheure Friederich gabmit dem Haͤnde⸗ringenaa Fa upi Centner⸗Weh und Schmertzenzu verſtehn/
Auguſta ließſich kaum vom Krancken⸗Lager bringen /⸗

Jan⸗Wilhelm war bemuͤht den Himmelanzuflehn.



DochblrbderSchlußgeſcktdetezteRacht par kommen /

Lind berena Peline dach chrnohtvorbey⸗
Daderbetruͤbte Ruffzuunſern Ohren kommen / Paa

Dafunfer Sonnen - LichtzurNachtgetwvordenfey. >

- Dod tveg / ihr Sterblichen ! tveg mit
denfehwargen

Deden A
Die über der Vernunfft und bloͤden Augen ſeyenn

CORIJSTINA fcheinetzwar in dwundlerNachtzufken 0r
D

Soch lacht Ihr frommer Geiſt imhellen Sonnen chein.
Seht bier IEMGlang/bieriftder Engel Menge /

o Derheilge Waͤchterrufft :Die Nacht iſt nun dahin !
Ja ſelbſt CHRISSJNà ſpricht : Wohl daß ich aus der Lange

Derduͤſtern Mitternacht zumMorgen kommen bin !
Acohſchoͤnes Morgen⸗Roth / das mir die Nacht gebohren/ saa

Ach mehr als guͤldner Blick aus ſchwartzer Dunckelhet!1
EinFuͤnckgenwar es nur / was ich vor Licht verlohren /

Die nun ein langer Tag der Ewigkeit erfreut .
Gehthinihr Sterblichen mit euren langen

NIS

Die gegen meine Zeit nur Augenblicke ſind .
Gehthin und laſſet euch zur nuͤtzen Lehre ſagen :

Verſchwert daseitle Licht /ſonſt bleibt ihr ewig blind.

a Sor Gicbffenlaftbeyeuchder WutterBot-
mahl gruͤnen/

Dei in besTimmedsBidin refBui
lauchtig iſt .

gi ſoldesBrakesHacht!zur fanfféen Ru
he dienen /
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